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Ämlkblall zur Laibacher Zeitung Nr. 33.
Mttwoch, den 11. Iiebruar 1885.

(S11-1) ^nnämaHnnll. «r . 1263.

Für das Jahr 1885 sind fünf Friedrich
Sigmund Freiherr von Schwihen'fche Stiftung«»
präbendcn, jede mit Einhundert zwanzig sechs
(12ü) Gulden, für arme, nothleidcnde, in Laibach
wohnhafte Witwen und Fräulein aus dem lrai»
nischen Hcrrenstande zu besetzen.

Vewerbelinnen um diese Präbenden haben
ihre mit dem Taufscheine und dem Dürftiglcits'
zeussnisse, ferner mit der Bestätigung des lrai»
Nischen Landesausschusses, dass ihre Familie
dem lramischen Herrenstanbe angehört, endlich
im Falle ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter,
mit der dieselbe nachweisenden Urlunde belegten
Gesuche spätestens bis

15. M ä r z 1885
bei der t. l . Landesregierung in Laibach zu
übergeben.

Laibach am 8. Februar 1885.
Von der l . l . Landesregierung für Krain.

(577-2) HunämaHun«. Nr. 1705.

Am 16. F e b r u a r 1885

werden die beiden l, l. Postämter in Horjul
und Dobrova in Wirksamkeit trelen.

Dieselben werden sich mit dem Brief- und
Fahrftostdienste befassen, zugleich als Sammet«
stellen des Postsftarcassenamtes fungieren und
das f. k, Postamt in Horjul mittelst einer täglich
einmaligen Fuhbotcnpost mit dem l. l. Pust.
amtc in Obcrlaibach, jenes in Dobrova aber
mittelst der zwischen Laibach und Nillichgraz
verkehrenden, wöchentlich viermaligen Boten»
fahrt die Verbindung erhalten.

tzicvon wird das korrespondierende Publi»
mm in die Kenntnis gesetzt.

Trieft am 3, Februar 1885.

K. l. Post- und Telegraphen» Direction.

(608—1) ckunllmacllnn». Nr. 1758.
Die PostcMdientenstclle in Nicderdorf bei

Neifniz, Bezirlöhauptmannschaft Gottschee, mit
der Iahrcsbcstllllung von 150 sl., Amtspauschalc
jährlicher 40 fl. ist gegen Dienstvertrag und
Caution per. 200 fl. zu besetzen.

Die Bewerber haben in ihren
b innen zwei Wochen,

bei der gefertigten Direction einzubringenden
Gesuchen das Alter, ihr sittliches Wohlvcrhaltcn,
die genossene Schulbildung, die bisherige Be«
schäftigung und die Vermügensverhaltnisse sowie
auch nachzuweisen, dass sie in der Lage sind,
ein zur Ausübung des Postdicnstcs vollkommen
geeignetes Locale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus den Postvorschriftcn zu bestehen
ist, so haben die Bewerber auch anzugeben, bei
welchem Postamte sie die erforderliche Praxis
zu nehmen wünschen, und endlich anzuführen,

ob sie für den Fall der Combinierung des Post'
und Tclegraphcndicnstcs in Nicderdors bcre»
sind, den Telegrafthendiciist mit den hicsiir ent'
fallenden systcmisierlen Bezügen zu übernehmen,

Trieft am 3. Februar 1885,
K. l . Post- und Telegrnphen-Direction.

(588-2) Lekrerstelte. Nr. M '
Die Lehrcrstellc an der rinclassigen Schule

zu Salog. mit welcher ein Gehalt von M '
lichen 400 fl. nebst Naturalwohnung verbunden
ist, wird hicmit zur provisorischen Besetzung
ausgeschrieben

Die Bewerber um diese Stelle wollen W
documenticrtcn Gesuche

bis 25. Feb rua r 1885
bei dem gefertigten l. l. Bczirlsschulrathe iibcl'
reichen.

K. k. Bezirksschulrath Stein, am 8. Fe-
bruar 1885,

H n z e i a e b l a l l .
(612—1) Nr. 957.

Executive
Fahrmssversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gegeben:

Wegen Erfolglosigkeit des ersten
Termwes wird in der Executions«
sache des gewerblichen Nushilfscasse-
rereines in Laibach (durch Dr . Mosche)
gegen Franz Supaniii xeto. 400 st.
s. A . zu der mit dem diesgerichtlichen
Gescheide vom 23. Dezember 1884,
g . 7925, auf den

1 6 . F e b r u a r 1 8 8 5

angeordneten zweiten Feilbietung der
dem Franz Supanöiö gehörigen, ge-
richtlich auf 180 fl. 50 kr. geschätzten
Fahrnisse, als Zimmereinrichtung,
mit dem Nnhmge geschritten, dass
die Pfandstücke bei dieser Tagsatzung
auch unter dem Schätzwerte hintan-
gegeben werden.

Laibach am 7. Februar 1885.

(320—3^ Nr. 6814.

Erinnerung
an M a t h l a s Z e l e z n i t von Unter.
Radula, resp. dessen unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Gurk<

feld wird dem Mathias Zeleznit von
Unter-Radula, respec. dessen unbekannten
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Zuvanilc' von Pom'que
die Klage M o . Eisthung der Realität
Er.tr.-Nr. 293, Catastralgemelnde Buöla,
eingebracht, worüber die Tagsatzung zur
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 20. Februar 1 8 8 5 ,
vormittags 8 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
»mf'ihre Gefahr und Kosten den Anton
Marnsiö von Ulüerradelstein als Eu>
rato>- aä actum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur reckten Zeit selbst erscheinen oder
ich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigen«
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Ku-
rator verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsvehclfe auch dem benannten Cura»
tor ari die Hand zu geben, sich die aus
einer V<rabsäumuna entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

Gurlscid am 12. Skp'ember 1884.

(557—1) Nr. 292.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Matthäus ^kerl-
jchen Erben von Zaboöevo wild die mit
Bescheid vom 0. September 18K4,
Z. 7649, auf den 10. Jänner 1885 ange«
ordnet gewesene dritte er/culive Feilbie-
tung der der Muria Logar von Oberdorf
gehörigen, gerichtlich auf 7270 si. be»
werteten Realität 8ud Reclf.-Nr. 23.
Urb. - Nr. 8 aä Herrschast Loitsch. mit
dem frühern Anhange auf den

2 6. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
vormittags lOUHr, hiergerichts angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Loitsch. am löten
Jänner 1885.

( 1 1 5 - 2 ) Nr. 7250.

Erec. Nealitätenverkauf.
D'e im Grundbuche der Herrschaft

Tschermmbl 8ub Urb.-Nr. 116 vor-
kommend?, auf Jakob Paolisik aus Brezje
Haus-Nr. 4 Vergewährte, gerichtlich
auf 350 st. bewertete Realität wird über
Ansuchen des Herrn Johann Müller, zur
Einbringung der Forderung aus dem
Zahlungsaufträge vom 11. August 1883,
Z. 5281, per 100 fl. ö. W. s. N., am

2 0 F e b r u a r und
am 2 0 . M ä r z

um oder über dem Schätzungswert und
am 17. A p r i l 1 8 8 5

auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. VadmmS feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tfchernembl, am
31. Dezember 1884.

(582—1) Nr. 309.

Erinnerung
au d.n verstorbenen Ialob O v e n von
Stranskavas Nr. 2 und dessen unbe-

kannte Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich

wird dem verstorbenen Ialob Oven von
Stranskavas Nr. 3 und dessen unbekann-
ten Erben und Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Ge-
richte Michael Oven von Stranskavas
Nr. 3 die Klage auf Ersitzung der Rea«
Utät E in l .Z . 257, Catastralgemeinde
Sittich, eingebracht und wurde zur or«
oen-Uichm mündlichen Verhandlung dieser
Streitsache die Tagsatzung auf den

2 7. F e b r u a r 1 8 8 5 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichts angeordnet.

T)a der Aufenthaltsort der Beklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat »man zu ihrer Ver-
tretung und auf ihre Mfcchr und Kosten
den Herrn Josef Karlinger von Sittich
als Curator »ä acwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allen-
falls zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und

diesem Gerichte namhaft machen, über-
bauvt im ordnungsmäßigen Wege ein«
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Eurator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
wird, und die Geklagten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 23sten
Jänner 1885.

(404-^5) Nr. 2b 940.

Bekanntmachung.
Vom l. l . stadt.-deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird dem unbekannt wo be-
findlichen Josef Echrimschcg, resp. dessen
Rechtsnachfolgern, bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Anton Perlo von
Ilovagora (durch Dr. Tavöar) Lud prü,68.
24. Dezember 1864, Z. 25 940. dic
Klage M o . Elsttzung der Realität Reclf..
Nr. 392 ' / , aä Weixelberg, nun Einlage
Nr. 31 aä Ilooagora, hiergerichts an-
gebracht, worüber in dieser Rechtssache
die Tagsatzung auf den

17. F e b r u a r 1 8 8 5
angeordnet und dem Geklagten zur Wah<
rung seiner Rechte Josef Zajc, Besitzer
von Großratschna, zum Curator aä actum
bestellt wurde.

Laibach am 27. Dezember 1884.
(338—3) Nr. 6449.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Loltsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Georg
Medin von Vigaun die executive Verstei-
gerung der der Maria Debevc von dort
gehörigen, gerichtlich auf 1260 fi. geschah,
ten, im Grundbuche u,ä Out Turnlal
8ud Rectf.-Nr. 391 vorkommenden Rea-
lität bewilliget und hlezu drei Feilbletungs-
Tagsatz'.mgen, und zwar die erste auf den

2 8. F e b r u a r ,
die zweite auf den

28. M i i r z
und die dritte auf den

30. A p r i l 1 8 8 b .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licltationsbedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchsertract lünnen in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht Loilsch, am 2ten
Dezember 1884.

(548—3) Nr. 635.

Dritte exec. Feilbietung
Wegen Erfolglosigkeit des zweite"

Fellbietungstermlnes wird am
27. F e b r u a r 1 8 8 5 ,

vormittags 11 Uhr. hiergerichts die drille
executive fteilbietung der Realität ^
Andreas Oantel von Velslo Lud Urb'
Nr. 105 »ä Herrschaft Luegg stattfinden.

K. l . Bezirksgericht Adelsberg, ^
28. Jänner 1885.

(549—3) Nr. 636.

Zweite ezec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten Tel'

mines wirb am
27. F e b r u a r 1 8 8 5 .

um 10 Uhr vormittags, die zweite el"
cutive sseilbietung der Realität des Ä«'
ton Blslal von Neudtrnbach uud A ^
zug Nr. 1518, Urb.Nr. 2 aä Herrscht
Prem, stattfinden.

K. l. Bezirksgericht Aoelsbera, °"
28. Jänner 1885. ^

(29—3) Nr. 3909-

Erinnerung
an Lorenz O d a r von Gtudorf und desie"

unbekannte Rechtsnachfolger. .,
Von dem k. l . Vezirlsgerlchte »l""

mannsdorf wird dem Lorenz Odar l>
Studorf und dessen unbekannten 9lech
Nachfolgern hiemit erinnert: .„,,

Es habe wider dieselben bei dM"
Gerichte Mlna Pelooc von Vtudors ^
Klage auf Anerkennung der Ersihung .^
Elgenthumsrechtes der Ueberlandrenl' ,
Urb.-Nr. 1252/63. Vand X V , kol. 6? "
Dominium Veldes Wlese „v L l k t u " , ^
geiichts eingebracht, worüber zur wU
lichen Verhandlung die Tagsatzung aut

25. Februar 1 8 8 5 ,
vormittags V Uhr, angeordnet l v u r ^

Da der Aufenthaltsort der Gell»^,,
diesem Gerichte undelalint und b le " , y
vielleicht aus den l. t. Erblanden a l M I ^
sind, so hat mail zu ihrer Vertretung ^
auf ihre Gefahr und Kosten den ^ »gl
Josef Ravhetar aus Felstriz al« < " "
kä »ewm bestellt. l̂l>

Die Geklagten werden hievon l " , . ^
Ende verständiget, damit sie «llkM^
^ur rechten Zeit selbst erscheinen o ^ ' ,
einen andern Sachwalter bestellen und° ^
Gerichte namhaft machen, überhaup^d
ordnungsmäßigen Wege einschreite" ^ "
die zu ihrer Vertheidigung erford" ^
Schritte einleiten lünnen, widrigen«»^
Rechtssache mit dem aufgestellte" < ^ " ^
nach den Bestimmungen der GertH ^
nung verhandelt werden wird, und o» ^e
klagten, welchen es übrigens f« l f t ^ ^ o l
Rechtsbehelfe auch dem benaunlen " ^
an die Hand zu geben, sich die «ue ^sl
Verabsäumung entstehenden Folgen
beizumesse» haben werden. «z^f, <>'"

K.l. Bezirksgericht Radn,a"Nsd0'
22. Oktober 1884.
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(teZ-2) Št. 43C.
Naznanilo.

V dan 18. februyari ja 1885
o}> 11. uri dopoludne se bo pri pod-
P*sani sodniji druga eksek. dražba
zemljišča Josipa Golobica iz Kala St. 2
P° kuratorju g. Frideriku Sapotniku
«[Metlike pod ekstr. St. 65 davkarske
°Mine Streklovice vršila.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
^vjte. januvarija 1885.

(527-2) Št. 810.

Oglas.
t r , . Pn c. kr. okrajni sodniji v Me-
uiki se je čez tožbo Matije Matevšeka
« öemiöa proti Franu Boltinu zarad
^* SW. 37 kr. a pridržanjem skraj-
Sasia razprava na

8. a p r i l a 1 8 8 5
Jdlo&la in se je prepis tožbe Tsled
"ezQanega bivališča toženca na nje-
bovo nevarnost in stroške kot skrb-
«om postavljenerau gosp. Leopoldu

G«»glu h Metlike froöil.
. Toženec naj se omenjeni dan sam
w oglasi ali pooblaščenca ovadi ali
Li ,nJ e6° v a pisma o pravem času
oskrbniku vroči.

C. kr. okr. sodišče v Metliki, dn6
^ö> januvarija 1885.

( 5 1 1 - 2 ) St. 11868.

Razglas.
2 ] Vsled uradnega poroöila depraes.
**• decembra 1884, St. 11868, se z
^Okomod 22.avgusta 1884, št. 784.1,
"ovoljene eksekutivne dražbe zemljisč
j»ure Vivode iz Krašenvrha St. 5,
!°P; St. 528 ad grajgčini Soteska in
H«irr*v.Stl 2 6 ad grajäcini Krupp, uradnouoiocijo na dan

11. marcija,
1 1. apr i la in
21. maja 1885

pridržanjem časa, kraja in s po-
P^jšnjim dodatkom.

r C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
<Ul« 24. decembra 1884.

(508—2) Št. 297.

Oklic.
Z odlokom dnö 1. svecana 1884,

St. 766, doToljena in potem začasno
ustavljena druga in tretja izvršilna
dražba zemljišč vložek št. 130 in 170
davkarske občine Staro Zabukovje v
skupni ceni 400 gld. Antona in Ane
Kotnik iz Čilpaha zaradi Antonu Plan-
^ariču iz Mokronoga dolžnih 200 gld.
11 pridržanjem se ponovi na

4. m a r c i j a in
8. a p r i l a 1 8 8 5

^opoludne pri tem sodišči s prejšnjim
dostavkom.

C. kr. okrajno sodišče T Mokro-
n°gu, dn6 16. januvarija 1885.
( 5 5 1-1) St. 456.

Objava.
Lft«>(/'Lr> o k r a J n o sodižče v Velikih
vai • naznanja, da je Anton Hoče-
in k\KomP°U š t- 3 8 zoper Andreja
bfca • a B a ^ i f a " d e d i č a Adarna Ba-
nJihn1U ^ a r n e J a Hočevarja, oziroma
2araV.ravoe naslednike, pri tem sodišči
Ijejĵ .1. spoznanja in dovoljenja zem-
sia J tte6a izbrisa zastavnih pravic
občiV,°8T?vu v vlogi 5t. 34 katastralne
janiv ?0mP0lJe tožbo vložil dnč 26ga
j e p r i j a 1 8 8 5 ? s t 4 5 G i iQZ k a t e r 0

ustni razpravi odločen dan na

ob a 1 0 ' m a r c i J ' a 1 8 8 5

Kz/1- z j u t r a J P r i tem sodisöi.
sodigtu J 6 p r e b i v a l i s ö e toženih temu
Matii» tT n < ? n a n o ' postavlja se gospod
dejanfi a r i z V e l i k i h L a š i t v t e m
Jo tvWl\ o s k r b u i k a na neyarnost

^bKe toženib.
si ali° d e

r n
t o ž e n i l n 8 tem naznanja, da

p O stavli^p!fa oskrbnika izvolijo, ali
m o t k e S , U , o s k l b n iku vse pripo-
Sotrebno an°'n f j e n J i h opravifienji
^ j o ' aici b T « r a z p r a T i s a m i p r i "
m k o i ü samim 1 p 0 S t a v l J e ü i m o s k r b "
t C. kr S r

O b r a v n a v a l o .
l a š i t a h dn* 97n? s o d i š č e v Velikib

a n 6 U- jauuvarija 1885.

(520—2) Št. 11361.

Razglas.
Na prošnjo c. kr. davkarije v Me-

tliki se dražba zemljišča Jurgliču Ma-
tiji iz Radovice pripadajočega, ekstr.
št. 3 davkarske občine Radoyica, cenje-
nega na 70 gld., v treh rokih, in sicer
prvi na dan

28. marci ja,
drugi na dan

26. a p r i l a
in tretji na dan

29. marc i ja 1885
ob 11. uri pri tej sodniji s pristav-
kom, da se bode pri tretji dražbi
zemljišče tudi pod cenjeno vrednostjo
oddalo, določi.

Varščina 10 procentov. Dražbeni
odloki, kateri se gruntnim upnikom
ne bojo dostaviti mogli, se bojo ob
enem za nje postavljenemu kuratorju
gosp. Leopoldu Ganglu iz Metlike do-
stavili.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
dn6 19. decembra 1885.

(509—2) St. 634.
Oklic izvršilne

zemljiščine dražbe.
Na prošnjo Franceta Pence, po-

oblastenca Janez Majcenovih nasled-
nikov iz Št. Janža (Dvora), dovoljuje
se izvršilna dražba Mihael Zgončevega,
sodno na 860 gld. cenjenega zemljišča
vložek St. 125 davkarske občine Straža
v Bojanjem Selu.

Za to določujejo se trije draž-
beni dnevi, prvi na

11. m a r c a ,
drugi na

15. a p r i l a
in tretji na

2 0. m a j a 1 8 8 5 ,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne
pri tem sodišči v sobi s pristavkom,
da se bode to zemljišče pri prvem in
drugem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjem roku pa tudi
pod to vrednostjo oddalo.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu, dnö 30. januvarija 1885.
(51G—2) St. 11 488.

Oglas.
Na prošnjo Jure Kumpovih de-

dičev (po Juretu Kumpu iz Resen) se
dražba zemljišč Martina PečariČa iz
Bojane vasi St. 21 pod ekstr. št. 17
davkarske občine Bojana vas in ekstr.
št. 70 davkarske občine Gabrovo, ce-
njenega na 1025 gld. in 190 gld., v
treh rokih, in sicer prvi dn6

18. m a r c i j a ,
drugi dn6

18. a p r i l a
in tretji dne

2 0. m a r c i j a 18 85
ob 10. uri pri tej sodniji B pristav-
kom, da se bode pri tretji dražbi
zemljišče tudi pod cenjeno vrednostjo
oddalo, določi.

Varščina 10 procentOT. Dražbeni
odloki, kateri ^e gruntnim upnikom
ne bojo dostaviti mogli, ae bojo ob
enem za nje postavljenemu kuratorju
gosp. Frideriku Zapotniku iz Metlike
dostavili.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
dnč 11. decembra 1884.
(019—2) St. 11 695.

Oglas.
Na prošnjo Jakoba Magaja iz

Podreber St. 5 se dražba zemljižča
Jakoba Vidmarja iz Kala št. 9, kurr.
št. 194 grajžčine krupske, cenjenega
na 1270 gld., v treh rokih, in sicer
prvi na dan

21. marci ja ,
drugi na dan

22. a p r i l a
in tretji na dan

2 2. maja 18 8 5
ob 11. uri pri tej sodniji s pristav-
kom, da se bode pri tretji dražbi
zemljiöce tudi pod cenjeno vrednostjo
oddalo, določi.

Varština 10 procentov. Dražbeni
odloki, kateri se gruntnim upnikom
ne bojo doataviti mogli, se bojo ob

enem za nje postavljenemu kuratorju
gosp. Frideriku Sapotniku iz Metlike
dostatili.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
dn6 29. decembra 1884.

(518—2) Št. 10 804.

Oglas.
V izvršilni stvari n. v. r. komende

v Metliki se bode pri podpisanej sod-
niji dražba Martin Slančevega iz Ro-
zalnic št. 41 na 3010 gld. ceüjenega
zemljišča dnč

21. marcija,
22. aprila in
22. maja 1885

pod navadnimi pogoji vršila.
C. kr. okrajna sodnija v Metliki,

dn6 9. decembra 1884.

(546-3) Nr. 504.

Zweite exec. Feilbietung.
Ob Erfolglosigkeit der rrsten Feil«

bietung wird zu der mit dem hieramt-
lichen Gescheide vom 24. September 1884,
Z. 6597, auf den

2 3. sseb.ruar 1 8 8 5 ,

um 10 Uhr vormittags, hlergerichls ll„<
geordneten zweiten execulloen Feilbletung
der Realität des Georg Vergoö von
Dorn 8ud Urb..Nr. 357 ^ä Herrschaft
Adelsberg geschritten werden.

K. l. Bezirksgericht Ndelsberg, am
23. Jänner 1885.

(570—3) Nr. 9261.

Erinnerung
an Gertraud Petac und Elisabeth
T r a u n unbekannten Aufenthaltes resp.

deren unbekannten Rechtsnachfolgern.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

der Gertraud Petail und der Elisabeth
Traun, unbekannten Aufenthaltes und
deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Genchte Valentin Traun von Vodice die
Klage auf Anerkennung der Verjährung
und G?sia«ung drr Löschung des für
dieselben bei den Realitäten Einl.-Z. 102
und 35 all Stellergememde Vodice haf-
tenden Forderung eingebracht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

13.tzFebruar 1885,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 Summar-Verordnung
angeordnet worden.

Da der Aufenthalt des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Franz Senitar von Stein als Curator aä
aotum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 18ten
Dezember 1884.

(569-3) Nr. 8642.

Erinnerung
an Johann Podobnik von Tersein un-

bekannten Aufenthaltes.
Vom t. l. Bezirksgerichte Stein wird

dem Johann Podobnil von Tersein un-
bekannten Aufenthalte?, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Matthäus Podobnik von Tnsein
die Klage auf Anerkennung der Zahlung
der auf der Realität Einl.'Nr. 59 aä
Sleuergkmeinde Tersein auf Grund des
Schuldscheines vom 17. April 1854 und
der C.ssion vom 24. März 1668 Pfand«
rechtlich haftenden Forderung pr. 210 fl.
ö. W. s. A. und Gestattung der Löschu„g
derselben emgebrlicht, worndrr die Tag-
satzuna. zm summarischen Tagsatzung aus

den 13. Februar 1885,
vormittags 9 Uhr, hirrgerichts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und deiselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwc<
send ist, so hat man zu dcsftn Vertr^
tung und auf feine Gefahr und Kosten
den Hell» Franz Senior von Stem als
Curator kä »ctum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stem, am 6ten
Dezember 1984.

(530—3) Nr. 264.

Dritte exec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des zweiten

Feilbietungstermines wird zu der mit
dem diesgerichtlichen Bescheide vom 7ten
November 1884 auf den

23. Februar 1885

stattfindenden dritten executlven Feilbie«
tung der den Valentin Raunilar'schen
Erben von Moräutsch gehörigen Reali-
tät aä Hof Moräutscher Dominicaliften
Urb..Nr. 64 geschritten werden.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 21sten
Jänner 1865.

(568—3) Nr. 9209.

Ezecutive
Realitätenversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Stein
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Kusar von Laibach (durch Dr. Sajovic)
die executive Versteigerung der dem Franz
Zemljan von Mitterjarsche gehörigen, ge-
richtlich auf 3565 st. geschätzten Realität
Tinl..Nr. 47 aä Steuergemeinde Iarsche
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsutzungen, und zwar die erste auf den

13. F e b r u a r ,
die zweite auf den

13. M ä r z
und die dritte auf den

15. A p r i l 1885,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Verichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I0vroc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am
16. Dezember 1884.

(583—2) Nr.^077

Erinnerung
an den u-belannt wo abwesenden Peter
M e i e r l e von Vornschloss Nr. 17,

Bezirk Tschernembl.
Vom k. k. Bezirksgerichte Gottschee

wird dem unbekannt wo abwesenden Peler
Meierle von Vornschloss Nr. 17, Bezirk
Tschernembl, hiemit erinnert:

Es habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Mathias Rom von Gottschee die
Klage ä6 pr»68. 23. August 1860.
Z. 6739. pcto. 92 fl. 10 kr. und das
Reassumierungsgesuch ä6 prg.68. 20. Iän-
ner 1885, Z. 407, eingebracht, über
welch letzleres die Tagsatzung aus den

20. F e b r u a r 1 8 8 5 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
lst, so hat man zu dessen Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Herrn
Florian Tomitsch von Gotlschee als
Curator g.ä uotuiu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder ftch
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, liber-
Haupt im oldnungsmäßigen wear em-
schreiten und die zu seiner Ver he.d.gung
erforderlichen Schritte emle.ten könne,
w driaens d Rechtssache mtt dem auf.
Mellt n Curator nach den Best.mmungcn
d Gerichtsordnung verhandelt werden
und der Geklagte, welchem es übrigens
silift.ht, scine Nschtsbehelfe auch dem be-
,,a„„ten Curator an die Hand zu geben,
sich die aub einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am
22. Jänner 1834.
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der Stadt Marietta
autorisiert und garantiert durch königliches Necret für den Neubau eines Hafens.

tt».r2.u1:io!i: Diose Anleihe bietet tliiryschaften erften Unnges,
als: 1.) eine ljypothek auf das Eigenthum, im werte von W M l —
lionen, der Ktadt Darletta: 2.) eine Hypothek auf alle ordentlichen
und außerordentlichen Einnahmen; 3.) ein Depot von 325 WO Lire
jährlicher Rente bis zur vollständigen Tilgung der Anleihe.

Ie ic Obligation ist rückzahlbar zn !<><> ssr., d. h. 3<> ssr. als Äiinimalsscwinn nnt»
70 H?r. für dcu cinssczahltcn Cmissiuu^rtis. Tcmuach ist cin Gewinn garantiert ill,
Minimum von :l<) ssr., welcher als Maximum 2 Millionen erreichen lanu.

Die Obligationen der Ttadt Barlctta sind in einer Weise hergestellt, welche den
Gewinn großer Lose ganz besonders ermöglicht, denn jede derselben, selbst menu sie ein
oder mehrcrcmalc gewonnen, fährt fort, an allen ferneren Ziehungen theilzuuchmen, n»d
.>war bis zur vollständigen Tilgung der Anleihe. Jede Obligation kann also möglicherweise
A00 Lose bis zn einem Betrage uon fünf Millionen gewinnen.

Wier Mehnngen zäbrlich
20. Februar — 20. 2Nai — 20. August — 20. November
mit 140 Tausend Gewinnen von znsammen

Dreißig Millionen
worunter verschiedene von 2 M i l l i o n e n , 1 M i l l i o n , 5«NU<»<>, 250 <»<><>, KWO0U,
50Utt«. 2 t t W « :c.

Die Gewinne werden am Tage nach der Ziehung in allen Weltthcilen uuter Vcob
achtung größter Verschwiegenheit ausbezahlt.

Gmissionovreis. Tie definitiven, auf den Inhaber lautenden, an den 165 Ziel)
ungen theilnehmenden Original-Obligationen, mit der Unterschrift der Municipalität von
Varletta uud den nöthigen Details in deutscher, italienischer und französischer Iprachc
versehen, werden gegen Barzahlung von

3 H G u l d e n
ausgegeben. Man kann sie auch zum Preise von 50 fl. creditweise beziehen, indem man

> niit einer Anzahlung von 5 fl. beginnt und den Nest uon 45 sl. in 18 Monatsrate» von
> 2 fl. 50 kr., zahlbar in dcr ersten Woche jeden Monats, vom 1. April 1««5 ab lilgl.
> Diese letzteren Obligationen nehmen nichtsdestoweniger gleich an obigen Ziehungen sowie

an allen folgenden in derselben Weise und mit demselben Nechte theil, a!« wenn deren
Preis bar einbezahlt wäre. Die Inhaber derselben können anch nach Belieben eine oder
mehrere Ratenzahlungen im voraus leisten. (5!10)

Jeder Abnehmer erhält als Prämie ein Billet der Lotterie von Lothringen, Zieynng
28. Februar mit dem großen Lose von

2000UN Franken
u n d e i n i g e n G a u s e n d g e r i n g e r e n .

Es gibt weder in Italien noch irgendwo in Europa eine Los-Anleihe, die »lit
der von Barletta zu vergleichen wäre, denn diese ist die einzige mit einer so kolossalen
Anzahl von Gewinnen und so vielen und fortwährenden Aussichten; sie ist auch die
sicherste, weil sie den Inhabern von Obligationen unleugbar sichere Garantien und selbst
den Vortheil bietet, dass sie das eingezahlte Capital doppelt zurückerstattet erhalten.

Die Subscription bleit eröffnet bis 18. Februar bei der Van!

32, 2t , Georgcnplah (Italien),

M M " Briefe kommen in 36 Stunden an.
Unsere Vank, welche im Zeitraum von 10 Jahren in Italien wie auch im Aus-

lande für mehr als 150 Millionen Communal- und Provinzial-Anleihcn begeben und mit
über 50 Millionen an industriellen Unternehmungen ersten Ranges thcilgenommm hat,
zahlte schon 10 Millionen an ihre Kunden für Gewinne aus (wie dies aus Tausenden
von Danlschreiben hervorgeht). Alle Obligationen, die bisher von ihr abgegeben wurden,
waren vortheilhaft für die Abnehmer, da sie zwischen dem Emissions« und dem Conrs-
prcise immer eine Differenz uon 40"/^ ergaben. Die Obligationen von Genua z. V. zn
90 Fr. verkauft, gelten 135 Fr. Die Obligationen von Venedig, verkauft zu 18 Fr., gelten
30 Fr. nnd die Obligationen Bari, verkauft zn 60 Fr,, gelten 110 Fr.

Al lgemeine Nemerkungen. Man kann sich diese Obligationen verschaffen von
welchem Weltthcil es auch sein mag, indem man den Betrag im voraus 1.) per inter-
nationale Postanweisung^ 2.) per Consularmandat; 3.) per Cheque auf Sicht; 4.) per
eingeschriebenen Brief oder 5.) in Bar verpackt eingesendet.

I n Zahlung werden auch angenommen: Banknoten, Briefmarken u.Rentcncoupons,
welchen Landes sie sein mögen. Für Rückporto sind 25 Kreuzer beizufügen. Man kann in
deutscher, französischer, englischer oder spanischer Sprache schreiben. Bestellungen gegen
Nachnahme bleiben unberücksichtigt. (N 21)

> Die Bank v r o o v kröro» versendet gratis an die Gewinner die Liste dcr ge-
> zogencn Lose, in den der Ziehung folgenden fünf Tagen und avisiert die Gewinner. Demnach
» ist jeder von ihnen ersucht, anzugeben, ob er von jedem ihm zukommenden Gewinne brief-
> lich oder telegraphisch (auf seine Kosten) avisiert, obenso ob er an seinem Wohnort aus<
> bezahlt zu werde«, oder die entfallenden Summeu persönlich zu erheben wünscht.

Onle RnjleÜMg!
finden Weschäftöleute, Agenten, Neamte,
Pr iva te ?c., welche sich mit dein Verkaufe
von österr.'UNgar. Staats» uud Prämien«
Losen gegen monatliche Matenzahluugeu
lau t Gesetz-Ari i tel X X X I vom Jahre
1883 befafsen wollen; bei einiger Thätigkeit ist
auf einen monatlichen Verdienst von 1Ü0 Vi5
3 W Wulden zu rechnen. — Offerte mit Angabc
der gegenwärtigen Beschäftigung sind zu richten an
die: Hauptstädtische Wechselstuben-Gesell«
schaft, Nndapest. (448) 6 - 5

lm UM« Ks. 8 sl-M-wei'8tM8e
ist im I. Ztock« uino o1o<lilnt ilUZ^oZWNoto

dontylionä aus 6 nau narllMjorton ^ m^norn,
1 Oiouslüilnmor, Xiiolw, ttzioin «t.«, 8,'lmint,
^artonantnsii nu, v s r i n l o t o u . — ^unkimsto
in d«r kcluüioi <!or kr».i2i»<)kyQ V».u3e»oN»
»oli«.tt. (536) 3—3

Dchscn-Huslltschliigc
aus (4W) 6—2

welche gegen die bisher verwendeten Beschläge
ans Eisenblech anerkannt große Vortheile gc-
währen, dauerhafter sind, die Hufe schonen, die'
Leistungsfähigkeit dcr Thiere erhöhen, das Gehen
bei Glatteis überhaupt ermöglichen, siud in allen
Größen zu beziehen durch ' Herm. NeuhauS
H <5o., W ien , IX., Uniuersitälsstraßr ilir. 4.
Probckistchen von 10 bis 20 / ^ (ca. 60, bez. 120
Ttück) gegen Nachnahme. Preis per 50 /A fl. 40.

Nägel in 3 Sorten.

(606) Ein tüchtiger

Glasergehilfe
in allon Glasorarboiten versiert, dor solide Be*
nohmuntfsart besitzt uud Sinn luit, liinf?010

Zeit auf oinom Posten zu bloibon, wird iu <Jer

Glas- und Gosclürrhandlung dos Fr«**
Bernhard in Marburg aufgenommen. -"
Deutsche und slovenischoSprache nothwondig'

Täglich frische

FHliiiiöraii
(7) 18-15 bei

Rudolf Kirbisch
Conditor, Congressplatz.

(Für Kostaurationen besondoro Proise.)

^ Wichtig für Landwirte!'

Die Reismehle
dor gofortigton Fabrikon Nummern A und
B enthalten vielmehr Protein un*!
Fettstoffe, als allo sonstigen Fiittor-

j mohlo, und sind für Oekonomen und
Viehzüohter bostons ompfohlon.

(4544) Auskunft ertheilt: 84-28

Fiumaner erste ungarische Reisschäl-
und Reisstärk-Fabriks-Actiengesell-

schaft
odor deren commorciollo Gonoralvortrotes

• Steinacker S Co., Fiume. <

[ Zahnarzt Dr. Hirschfeld!
\ gibt hieinif seinen p. \. Clionlcn ergebensl. bekannt, dass er in (ion \\

näc:hsl.en Tagen in Laibach eintreffen und im H o t e l E le fant
wohnen wird. ^{^\ ;$_•*

) 4

Y "" ~r~—~;^^r ~~:~—r~: * T **—.*• "Lzi. ' j fT~***"*—:^——•-- — . » . ^

I FRANZ DOBEBLEt \
J IJ a i b a c h. !

Möbel aller Art
zu billigstem Preise.

j Q-roeee FalorIls:s-iTied.erlsig-e von

i Tapeten („„
die Rolle von 27 kr. aufwärts.

M f̂fidu... ,/J^.. jlm\ j4fci. _^HIL. v,i

Mit nur 250 Gulden
I kann man ohno jodes weitero Itisico mit

5O SHKI» öwlerr. C'rtNlit-Artid1

I auf das Stoigon odor Fallon dor Course speculioron und monatlich bei günstig°r

I Tendenz 2—400 fl. vordionen. (41«) 10

8NT ̂ "Cir Oapitallsten! - »
I Zur Durchführung von Effucton-Spcculaüonon ohno Kinico in den von mir onU'^1''
I Ionen Papioren 8OW1O zur Anlage von Capitalion in Wertpapieren gegen sofort"
1 Capitals- und (iowmst-Auszalilunj,' omjifielilt sich das

prot. Bankhaus H. Knöpfimacher, Wien, Stadt, Wallnerstrasse 11
B W Flrmabeatand Belt 1869. - ^ Q
8 Koollo Informationen auf mündliche oder nicht anonyme schriftlicho Anfragen stol'0"
i m discrotor Weiso zu Dion8ton. ^

«ruck und «er lag von Jg. von Kleinmayr « Fed. Vamberz.


